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illiklniMmnerUakbllltt
BesteÜuugen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an. Redaktion «. Expedition :
"LW "

Kroppriazeijlribi Ar. l.
PuMatims -Organ für sämmtliche KaisMche, Königliche und städtische Behörden , sowie skr die Gemeinde «

Anzkigtr.

A«zeiges
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnst.

NeußM -Gödem und Bant .

Freitag , den 29 . Oktober 1886. XI ! . Jahrgang.Nt-. 254.
Abonnements-Einladung.

MM - Für die Monate November und Deeember
eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wil '
ljeünshavener Hageökatt

und amtliche « Anzeiger
und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten , die
Expedition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Der Abonnementspreis für die 2 Monate beträgt frei
ins Haus geliefert 1,5V M ., durch die Post bezogen 1,4V M.
excl. Zustellungsgebühr, für Selbstabholende 1,35 M .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt" wird im laufenden
Quartal noch durch zahlreiche Beilagen verstärkt und - er
Kluth - und Wand - Kalender für das Jahr 1887 demnächst
an die Abonnenten gratis verabfolgt werden.

Die Expedition .
Tagesüberficht.

Berlin , 27 . Oktober. Se . Maj . der Kaiser nahm
heute Vormittag militärische Meldungen entgegen und ertheilte
Nachmittags dem Grafen Herbert Bismarck Audienz . Um 5
Uhr fand bei dem Kaiser ein Diner statt, zu welchem Prinz
Heinrich, die Staatsminister, einige Generale u . A . geladen
waren .

Die kronprinzliche Familie wird demnächst zum Besuche
des Königs von Italien in Monza eintreffen.

Gestern fand eine mehrstündige Sitzung des Staats¬
ministeriums statt.

Auf der Tagesordnung der morgigen Plenarsitzung des
Bundesraths stehen u. A . der Gesetzentwurf, betreffend die
Unfallversicherung für Seeleute, welcher voraussichtlich alsbald
an die Ausschüsse verwiesen wird, und die Abänderung des
Servistarifs . Auch die Neubildung der Ausschüsse wird morgen
erfolgen .

Der kommandireude General v . Wichmann ist in Breslau
an diffusem Bronchialkatarrh gestorben. Bei einem Festessen
in Kamen ; am Geburtstag des Kronprinzen hat sich der
General eine Erkältung zugezogen .

Nach der „ Post" sind bis jetzt 10085 Hektar für einen
Betrag von 5 829 000 M . in Posen und Westpreußen durch
die Ansiedelungsksmmission angekauft.

Die allgemeine Konferenz der internationalen Gradmeffung
wurde heute Nachmittag 2 Uhr im Beisein der Minister von
Bötticher , Lucius , Scholz und Friedberg von dem Kultus¬
minister mit einer Begrüßungsrede eröffnet, in welcher aus die
hohe Bedeutung der Konferenz hingewiesen und des verstorbenen

Generals Bayer wärmstens gedacht wurde. Der bisherige
Präsident der permanenten Kommission , General Jbanez.
Madrid , antwortete dankend . Zum Präsidenten der Konferenz
wurde Förster - Berlin, zu Viceprästdenten Struve-Rußland ,
Faye -Paris , und zum Schriftführer Hirsch - Neufchsttel gewählt .
Prof. Förster gab einen historischen Bericht . Dr . Struve -
Rußland brachte dem Kaiser Huldigungsworte dar. Hierauf
trat eine Pause ein. Nach Wiederbeginn der Sitzung berichtete
Hirich- Neufchutel über die seit der letzten allgemeinen Konferenz
eingetretenen Ereignisse und gedachte der seitdem verstorbenen
Mitglieder , namentlich des Generals Bayer. Professor Helmert
erstattete den Bericht des Zentralbureaus und des geodätischen
Instituts , wobei er mittheilte, daß die Erbauung des geodäti¬
schen Instituts auf dem Potsdamer Telegraphenberge neben
der Sonnenrvarts sich der Verwirklichung nähere. Die nächste
Sitzung findet morgen statt . Vertreten sind mehrere deutsche
Staaten, Belgien, Dänemark , Frankreich , Italien , Oesterreich,
die Niederlande , Portugal, Rumänien , Rußland, Schweden und
Norwegen , die Schweif und Spanien. Heute Abend sind die
Mitglieder der Konferenz zum Kultusminister geladen. Mor¬
gen Mittag 11/2 Uhr empfängt der Kaiser das Präsidium der
Konfe >-enz .

Der internationale Charakter unserer Sozialdemokratie
tritt überall hervor. Es verdient jedenfalls als bemerkens-
werthes Symptom hervorgehoben zu werden, daß zu Gunsten
der im Chicagoer Prozeß verurtheilten Anarchisten unter den
deutschen Sozialisten gesammelt wird . Die Sozialdemokraten
in Braunschweig haben 50 M . für die Chicagoer Anarchisten
gesammelt, der deutsche sozialistischeLeseklub in Paris 40Frcs .
Aber auch für die verurtheilten italienischen Sozialisten in den
oberitalienischen Städten werden Geldsammlungen veranstaltet ;
aus Braunschweig kamen für diesen' Zweck 50 M.

In Gera erzählte der Abg . Rumpfs : „ Als vor vier
Monaten von Düsseldorf der Aufruf zu einem Vereinstag
zwischen den Nationalliberalen und den Freikonservativen erging
und man auch Bennigsen einlud, zu erscheinen , um an der
Gründung der Mittelpartei Theil zu nehmen, antwortete der¬
selbe einfach : „ Auf Ihr gefälliges Schreiben vom 3 . d . M.
theile ich Ihnen ergebenst mit, daß ich nicht in der Lage bin ,
mich an der von Ihnen beabsichtigten Bildung einer Mittel¬
partei zu betheiligen. "

Gegenüber der von den Leipziger Professoren Wach und
Weißmann im Sommer d . I . veranstalteten zivilprozeffualischen
Enquete hatte das preußische Justizministerium , wie erinnerlich,
im Allgemeinen eine ablehnende Haltung angenommen , ohne
den Richtern die Betheiligung an dieser Enquete zu untersagen.
Das sächsische Justizministerium hat dagegen den ihm unter¬
stellten Landgerichten die Betheiligung an der Enquete anem¬

pfohlen ; es läßt sich nur durch Abschriften über die Art, in
welcher die Beantwortung der Fragen erfolgt ist , Bericht er¬
statten. Die bisherige Betheiligung an der Enquete Seitens
der Landgerichte soll übrigens eine so rege sein , daß der Erfolg
des Unternehmens als vollständig gesichert anzusehen ist .

Auch das Königreich Schweden dürfte demnächst sein
Sozialistengesetz besitzen . Es läßt sich nicht leugnen , daß ge¬
wisse Gründe für eine solche Maßregel vorliegen , schreibt
„ Göteborgsposten "

, da das Auftreten der Sozialisten in den
letzten Jahren ein beständig rücksichtsloseres und unleidlicheres
geworden ist . Trotzdem hat man indeß bisher stets bezweifelt,
daß die Regierung zu einer derartigen Maßnahme greifen
werbe, da es mehr als wahrscheinlich ist, daß durch dieselbe
der kleine Haufe von Sozialisten unverdienter Weise zu Mär¬
tyrern gemacht werden würde. Unzweifelhaft haben sich die
Sozialisten in ihren Versammlungen höchst unmotivirte Angriffe
gegen dis sogenannte „ obere Klasse" und im Besonderen gegen
die Regierenden erlaubt ; aber gerade diese Uebergriffe sind
dazu geeignet, dem Publikum die Augen über die Gefahren zu
öffnen , die entstehen würden, wenn die Sozialisten einmal die
„ obere Klasse" bildeten. Glücklicherweise ist dies Letztere nicht
zu befürchten. Im letzten Jahrzehnt hat sich innerhalb Her
arbeitenden Klasse eine Thätigkeit der Selbsthilfe entwickelt , die
dazu geeignet ist, einer derartigen Agitation vorzubeugen.
Haben auch die Sozialisten für den Augenblick etwas günstigen
Wind bekommen , so wird dieser doch bald Umschlagen oder
abflauen, wie es so viele« Arbeiterbewegungen in Schweden
in der letzten Zeit gegangen ist . Die Sozialisten gedenken
indeß bereits aus dem umlaufenden Gerüchte von einem Aus¬
nahmegesetz Waffen zu schmieden nnd bereiten Protest - und
Agitations-Meetings vor, um sich größeren Anhang zu ver¬
schaffen.

Der Agrarkampf in Irland hat begonnen. Die Pächter
auf den Gütern des Lord Clanricarde sind übereingekommen,
ihre schuldigen Pachtzinse insolange nicht zu entrichten, als der
Lord in eine Herabsetzung derselben nicht einwilligt , und es
laufen aus anderen Theilen Irlands Meldungen ein, daß die
dortigen Pächter sich diesem Beispiele anschließen. Durch
diesen Umstand wird es augenscheinlich, daß die Landliga an
der Spitze dieser gegen die Entrichtung der Pachtzinse gerich¬
teten Bewegung steht ; offenbar, um auf diese Weise ihre er¬
schütterte Popularität wieder herzustellen. Eine erheblicheAn¬
zahl irischer Gutsbesitzer hat schon , um einem Bündniß der
Pächter zuvorzukommen, die Bodenrente herabgesetzt . Das von
der Landliga befolgte Vorgehen ist recht sinnreich . Sie über¬
nimmt von den Pächtern die Beträge in Verwahrung , welche
jene billigerweise ihren Grundherren schuldig zu sein glauben ,
und kündigt nun diesen Letzteren an, daß sie ihnen diese Beträge

L e 0 rr i e.
Roman von M. v. Weissenthurm

(Fortsetzung.)
„ Was die gegen Sie ausgesprochene Beleidigung be¬

trifft," fuhr Leonie ruhig fort, „ so fordere ich keinerlei Recht¬
fertigung , insoweit dieselbe eben Ihre Person betrifft , der
Mann aber, welcher sich die Handlung zu Schulden kommen
ließ, die mein Vater Ihnen imputirt , soll nie mehr wein
Gast sein . "

„ Sie haben Recht, aber ich kann und darf Ihnen die
Wahrheit nicht vorenthalten , selbst wenn diese den Namen
Wirnfels mit Schande bedeckt. "

„ Mein Verdacht war also nicht unbegründet, "
sprach das

Mädchen langsam , während die vollen Lippen bebten , „ — und
er wagte es — die letzten Worte entrangen sich im Flüster¬
töne ihren Lippen ; sie seufzte schwer auf und schwieg. Nein
— Worf Wirnfels'

Huldigung dünkte ihr eine Beleidigung ,
doch er blieb immerhin Konrad 's Bruder und hatte somit ein
Anrecht auf ihre Schonung.

„ Wie haben Sie die Wahrheit erfahren ? " fragte sie nach
einer längeren Pause.

„ Bon Gretchev's eigenen Lippen ; am ersten Tage meiner
Heimkehr hatte ich Anlaß , Verdacht zu schöpfen gegen meinen
Bruder ; am Abende des Ballfestes warnte ich Gretchen ; sie
ist ein hübsches, leichtgläubiges Mädchen , nichts Schlimmeres;
sie achtete meiner Warnung nicht. Wenige Tage später sah
ich, wie er Abends im Halbdunkel mit ihr sprach , sie küßteund dann eiligst verließ . Ich holte das Mädchen ein und
redete ihr zu Gewissen ; ich machte ihr klar , welcher ungeheure
Abstand zwischen ihr und Wolf bestehe , den zu überbrücken er
garnicht den guten Willen habe . Ich rieth ihr, für einige
Zeit fortzugehen ; sie sagte mir, daß sie in der Kreisstadt eine
Tante Hobe, und versprach mir, diese für längere Zeit zu be¬
suchen . Sie hat ihr Wort gehalten und ist abgereist; das
Herz des treuen Kindes wird nicht brechen , denn geschmeichelte

Eitelkeit war das Hauptmotiv bei der ganzen Sache . Um
ihretwillen wünschte ich, daß die Sache keine weiteren Folgen
haben möge ; doch der Munn , welcher in meiner Abwesenheit
Ihrem Vater in seiner Weise von dem Vorfälle Mittheilung
gemacht, wird mit nächstem meinem Bruder sagen, daß er mich
bei einer geheimen Zusammenkunft mit Gretchen Homann
überrascht hat, und ich muß dann abermals erkennen , daß
unter meines Vaters Dach nicht Raum ist für seine beiden
Söhne ! "

Leonie vermochte ihre Aufregung nur mühsam zu be¬
herrschen .

„ Es ist eine Grausamkeit, daß Sie für das Unrecht leiden
sollen, welches Ihr Bruder begeht ; er weiß sich mit einem
Heiligenschein zu umgeben, doch Pardon — ich habe denselben
nie für echt gehalten .

"
„ Das weiß ich, " entgegnete er mit mattem Lächeln .
„ Könnte ich annehmen, daß die Huldigung , welche er

Ihnen darbringt, gefällige Aufnahme bei Ihnen findet, so
stünde ich heute nicht hier ! Nur mein angeborener Gerechtig¬
keitssinn hat mich veranlaßt , Sie aufzusuchen und Ihnen zu
sprechen . Leonie , 0 hören Sie mich , wenden Sie sich nicht
hinweg von mir ! In dem Augenblick, in welchen ich Sie zu¬
erst gesehen , hat für mich ein neues Dasein begonnen . Die
Berührung Ihrer Hand hat mich gleich einem elektrischen
Strome bewegt. Die Liebe mag sich langsam entfalten in
manchen Herzen, nicht so bei mir . Sie waren ein Theil
meines eigensten Jchs, als ich Sie zuerst erblickte . Leonie,
ich kann mich nicht täuschen — mir ist's , als ob auch Sie
mich liebten. "

Das Mädchen stand mit gesenktem Blick , es sträubte
sich nicht, als er es in seine Arme zog ; auch Konrad schwieg ,
in langem, heißen Kusse, beredter als alle Worte , fanden sich
ihre Herzen.

Die Dämmerung brach an , doch die beiden Glücklichen
brachten es noch immer nicht über sich , an den Abschied zu
denken .

„ Konrad, " flüsterte Leonie, sich inniger an ihn schmiegend,

„ nichts wird uns jemals trennen, nichts zwischen uns treten
Geliebter, nicht so ? "

„ Dis Erde vermag es nicht, der Himmel kann's nicht
wollen , entsinnst Du Dich noch unseres nächtlichen Spazier¬
ganges beim Kostümfest auf der Moosburg? Damals schon
ahnte ich , daß es so kommen würde mit uns Beiden ; weißt
Du übrigens , daß die Alte, welche uns damals ansprach,
mir's prophezeit hat ; Du bist das erste weibliche Wesen, das
ich jemals mit ganzer Leidenschaftgeliebt ! Mein ganzes Leben ,
meiner Seele Seligkeit geb

'
ich Dir anheim, um es nimmer

von Dir zurück zu fordern ! "
S:

„ Ich bin jetzt ruhiger, Konrad, "
sprach sie matt , „ ich

glaube, ich werde im Stande sein , Dir Alles zu sagen. Nicht
ich bin cs gewesen, Konrad , welcher dis Allarmglocke läuten
ließ ; es war thöricht, der Haushofmeister hat es befohlen, ich
glaube, ohne daß er selbst es wußte , was er that, ich hätte
es nimmermehr erlaubt . Und doch, jetzt, wo es geschehen , bin
ich so selbstsüchtig, dessen froh zu sein , denn das lärmende
Signal hat Dir verkündet , daß mir Unheil drohe , und Du
bist gekommen. Doch — laß Dir sagen, was ich von dem
Geschehenen weiß. Als ich Dich verließ, begegnete ich meinem
Vater. Er fragte nach , wo ich gewesen, und ich bekannte ihm
rückhaltslos die Wahrheit . — Ich wußte, daß Verheimlichung
in Deiner Absicht ebenso wenig lag wie in der meinen, und
so sagte ich ihm denn die Wahrheit , in kurzen Worten , hier
in diesem Zimmer . Den Namen Deines Bruders ließ ich
aus dem Spiel ; er wollte mich kaum zu Ende hören und
brach in einem Strom von heftigen Worten los . Ich danke
Gott, daß , so sehr er mich auch in Versuchung führte, ich
doch keine bitteren Worte zu ihm sprach .

Es mochte halb neun Uhr sein, als er , ohne mich weiter
eines Blickes zu würdigen , das Gemach verließ und hinaus¬
stürmte in den Park ; ich fand darin nichts Außergewöhn¬
liches , denn Du weißt , wie oft er es zu thun pflegte ; um elf
Uhr sagte man mir, Gretchen Homann sei in der Vorhalle
und wolle mich sprechen . "



ausfolgen werden unter der Bedingung , daß sie, die Grund¬
herren , den Empfang der vollen Forderung bescheinigen. In
den offiziellen englischen Kreisen ist man geneigt , dieses neue
Vorgehen der Liga als eine Herausforderung gegen die Re¬
gierung anzusehen und es wird bereits von Aufhebung dieser
Liga gesprochen, was die Regierung aus eigener Machtvoll¬
kommenheit durchführen könnte , ohne erst neue Befugnisse vom
Parlamente einholen zu wüsten . Die Entscheidung über diese
wichtige Frage wird in der Ministerrathssitzung getroffen
werden , welche in der ersten Novemberwoche stattzusinden hat .

Eine Note von Kaulbars an die russischen Konsuln in
Bulgarien betont , Rußland könne die Beschlüste der Sobranje
nicht berücksichtigen, selbst wen» sie die Wahl eines Rußland
genehmen Fürsten beträfen , oder sich auf die Entsendung einer
Deputation an den Kaiser von Rußland erstreckten. Es heißt ,
trotzdem werde die Sobranje sofort nach ihrer Konstiluirung
eine Deputation an den Kaiser von Rußland entsenden und
seien diesbezügliche Schritte bei dem Metropoliten Clement ,
der sich an die Spitze der Deputation stellen solle, bereits
geschehen.

Aus Konstantinopel wird unterm 23 . Oktober ge¬
meldet , daß der seit einiger Zeit im Gange befindliche Wett¬
bewerb für die Lieferung neuer Torpedoboote für die Türkei
zu Gunsten der „ Germania "

, einer deutschen Firma , geendet
hat . Der Kontrakt für 3 Torpedokreuzer und 9 Torpedoboote
wurde unterzeichnet . Die Kreuzer sollen 70 , 60 und 45
Meter lang sein und eine Fahrgeschwindigkeit von 25 , 23 und
20 Knoten haben . Die Torpedoboote sollen 37 Meter lang
sein, bei einer Fahrgeschwindigkeit von 22 Knoten . Sie werden
sämmtlich mit Hotchkiß' schen Geschützen und mit Schwarzkopf -
schen Torpedos ausgerüstet sein. Der ganze Auftrag muß in
18 Monaten ausgeführt werden . — Am 22 . Oktober wurde
ein kaiserlicher Befehl erlassen , welcher den Armeereformplan
des Deutschen v . d . Goltz - Pascha billigt , besten Haupt¬
bestimmung in der Neubearbeitung des Aushcbuugsgesetzes
besteht . Viele Ausnahmen und Vorrechte sind beseitigt , und
die Wirkung wird sein, daß die Reservestreitkräfte des türkischen
Reiches bedeutend verstärkt werden .

MamWe»
* Wilhelmshaven, 28 . Okt . (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) Das Schulgeschwader , bestehend aus S . M . Kreuzer¬
fregatten „ Stein "

, „ Nkoltke"
, „ Prinz Adalbert " und S . M .

Kreuzerkorvette „ Sophie "
, ist am 27 . Oktober in Lissabon

eingetroffen . — S . M . Kbt . „ Wolf " ist am 27 . Oktober
von Pagoda - Anchorage nach Amoy in See gegangen .

Kiel , 27 . Oktbr. S . M . Torpedoboot „ 8 26 " wurde
gestern außer Dienst gestellt .

G U o L K L s s «
* Wilhelmshaven, 28 . Oktbr . Unter den in diesem

Jahr in Angriff genommenen und ihrer Vollendung entgegen¬
gehenden fiskalischen Neubauten ist auch das große Bekleidungs -
magazin besonderer Beachtung werth . Dasselbe ist hinter dem
in der Moltkestraße belegenen Bekleidungsamt (der ehemaligen
Artilleriekaserne ) erbaut und in seiner Front von der Jach¬
mannstraße aus gut sichtbar . Das neue Bekleidungsmagazin
wird ausschließlich zur Lagerung der Bestände an Militär¬
garderobe dienen ; nur für den Kriegsfall dürfte in Folge der
bedeutenden Vermehrung der Arbeitskräfte die Schneiderwerk¬
statt in die erste Etage des Magazingebäudes verlegt werden ,
da dann die Räume des Bekleidungsamtes nicht ausreichen
werden . Beim Bau des Magazingebäudcs sind zweierlei Er¬
fordernisse in besonderen Betracht gezogen werden : 1 . absolute
Feuersicherheit und 2 . Schutz vor dem Durchschlagen der Nässe .
Das erste Erforderniß wird erzielt durch Ausschluß jeglicher
Holzkonstruktion , weshalb sowohl die Decken wie das Dach
aus einer neuen Cementkoustruktion nach dem Patent Monier
bestehen wird . Die Decken erhalten ein eisernes Trägernetz ,
dessen Maschen wieder ein starkes Drahtgewebe mit einem
4,5 orrr starken Cementausguß erhalten . Diese bei den hiesigen
Bauten zum erstenmal zur Verwendung kommenden Gewölbe¬
decken bieten absoluten Feuerschutz und sollen selbst dann nicht
zusammenfallen , wenn durch einen Brand im Gebäude selbst
die eisernen Träger sich verbiegen sollten . Das Dach wird
in gleicher Weise hergestellt ; die Fenster und Haupithüren

„ Gretchen — "

„ Ja , sie ist jetzt noch hier ; man hatte um sie gesandt ,
weil ihr Vater erkrankt ist , sie verfehlte den früheren Zug und
mußte den letzten benutzen ; sie schlug den kürzesten Richtweg
ein , welcher am Teufelsfelsen vorüberführt ; ein Knabe trug
ihr das Gepäck . Da sahen sie Plötzlich meinen Vater kaum

zehn Schritte von dem äußersten Rand der Klippe entfernt ,
auf und nieder stürmen ; er sah und er kannte sie — oh,
Konrad , er hat grausame Worte zu ihr gesprochen , die selbst,
wenn sie auch schuldig gewesen wäre , sie namenlos hätten ver¬
letzen müssen .

„ Sie warnte ihn vor der Gefahr , in welcher er, so nahe
am Klippenrande stehend, schwebte, er »aber stürzte in ohn¬
mächtigem Zorn auf sie los und befürchtend , er wolle sie
über den Felsen hinab in die Tiefe stürzen , entfloh sie und
eilte hierher . Ich schickte sofort aus , um den Vater zu suchen,
Männer , welche Weg und Steg genau kennen, doch vergeblich,
nirgends eine Spur von ihm und sie behaupten , daß , wenn
er, sei es nun absichtlich oder durch Zufall , vom Teufelsfelsen
in die Tiefe gestürzt , es ganz unmöglich wäre , auch nur
seinen Leichnam zu finden . Um Mitternacht kehrten die aus¬
gesandten Männer wieder zurück, sie brachten nur den Filzhut
meines Vaters ; man hatte denselben auf einer Hecke unweit
der Klippe gefunden ! O , Gott , giebt 's denn keine Hoffnung
— keine ! "

Angstvoll blickte sie auf den Geliebten , als erwarte sie
von ihm Trost , aber ach , was hätte er sagen sollen ?

„ Mir dünkt es ein entsetzlicher Traum, " fuhr sie fort ,
„ Du verläßt mich nicht , nicht wahr ? Du gehst jetzt nicht
von mir ? "

„ Wie könnte ich es , wenn ich Dich von solchem Leid
heimgesucht weiß ? "

Nach einer Weile fuhr das Mädchen fort :
„ Es hat niemals vollständige Harmonie zwischen mir

und meinem Vater bestanden ; selbst nicht, als ich ein kleines
Kind gewesen und in dem letzten Decennium nahm dieses
Mißverständniß immer bedeutendere Dimensionen an . Ein

werden aus Eisen bestehen. Zum Schutz gegen das Durch¬
schlagen der Nässe ist das ganze Gebäude ringsum mit einer
vorgelegten , aus hochkantigen Klinkern bestehenden Jsolirungs -
wand versehen , die zum Schutz gegen das Eindrücken mit ver¬
zinkten eisernen Hallern durchzogen ist . Die 5,5 om starke
Jsolirungswand ist durch einen 5,5 orn breiten freien Raum
vom Mauerwerk getrennt . Das ganze Gebäude ist 50 nr
lang und 14 in tief , hat einen hohen Keller , der zur Auf¬
stapelung des Leders und der Stiefelbestände dienen wird , und
3 Etagen , da die Dachetage als vollständige Etage ausgebaut
ist . Jede Etage hat einen Flächenraum von 650 Quadrat¬
metern . Die massiven Treppen werden rechts und links in
besondere Vorbauten gelegt . Das Gebäude wird im nächsten
Frühjahr seiner Vollendung entgegengeführt und durch einen
gedeckten Gang mit dem Hauptgebäude des Bekleidungsamts
verbunden werden . Der Bau wird von Hrn . Maurermeister
Stoltze unter Oberleitung des Hrn . Ober - Ingenieur Bugge
ausgeführt .

* Wilhelmshaven, 28 . Oktr . In unmittelbarer Nähe
der über den Ems -Jade -Kanal führenden Drehbrücke in der
Kronprinzenstraße wird zur Zeit der Bau eines Wohnhauses
für den Schleußenmeister und Brückenwärter begonnen . Das
Haus kommt östlich an die Ecke der Siel - und Kronprinzen¬
straße zu stehen.

^ Wilhelmshaven, 28 . Oktober. In der Privatklage¬
sache der Socialisten Kühn und Bümmerstede gegen die Tage¬
blatts - Redaktion ist nunmehr Termin zur Hauptverhandlung
auf Freitag , den 12 . November , Vormittags 11 Uhr , angstetzt
worden .

* Wilhelmshaven, 28 . Okt. In unserm Theater wird
heute Abend das renommirte Lustspiel „ Krieg im Frieden "

zur Aufführung gelangen ; für morgen Abend ist O . Blumen¬
thals feines Lustspiel „ Die große Glocke" zur Aufführung
angesetzt.

Wilhelmshaven. Die Knickerei, die sich darin kundgiebt ,
bei Bezahlung von Rechnungen durch Postanweisung 20 Pfg .
Porto abzuziehen , ist einem Geschäftsmann in Bautzen theuer
gekommen. Er hatte auch 20 Pfg . Porto abgezogen , der
Empfänger aber forderte den ihm zukommenden Betrag von
3,50 M . voll , es kam zur Klage und nun hat der Verklagte
19,60 M . Kosten zu zahlen und die Blamage hat er noch
obendrein .

ft Bant, 28 . Oktbr . Das eine Klaffenzimmer des neuen
Schulgebäudes , welches bis jetzt zu Schulzwecken noch nicht
zur Verwendung gelangte und bisher als Kirchlokal benutzt
ward , soll zum Mai nächsten Jahres zur Aufnahme der neu
einzurichtenden 10 . Schulklasse dienen . Durch diesen Umstand
wird der Kirchenrath in große Verlegenheit versetzt. Es dürfte
schwer werden , bis zur Vollendung der Projektirten Kirche ein
provisorisches Lokal, welches auch nur annähernd dem Zweck
zur Abhaltung des Gottesdienstes entspricht , zu miethen .

Bus der UmgegeuÄ und der Provmz .
Ruhwarden, 22 . Oktbr . In der am 16 . d . Mts. hier

stattgehabten Versammlung des landwirthschaftlichen Vereins ,
Abtheilung Burhave , wurde die Frage wegen eines Kanalbaus ,
um dem nördlichen Butjadingen frisches Master zuzusührcn ,
lebhaft erörtert . Der Vorschlag , dem Mangel an frischem
Wasser durch einen Kanal von der Hunte nach Fedderwarder¬
siel abzuhelfen , wurde sehr bedenklich gefunden . Man nahm
an, daß der Kanal wohl einigen Distrikten das erwünschte
Wasser , aber nicht uns hier in Butjadingen bringen würde ,
und zwar aus dem Grunde , weil die Hunte uns wohl kaum
genügend mit Wasser würde speisen können , es sei denn , daß
eine Abdämmung der Hunte vorgenommen würde . Das dürste
aber wohl schwerlich geschehen . Man einte sich in der Ansicht ,
beim Staatsministerium wegen Abhülfe des hiesigen Wasser¬
mangels und der Zufuhr von frischem Wasser durch eine
praktische Anlage vorstellig zu werden . (Old . Ztg .)

Leer, 27 . Oktober. Das neue Postgebäude ist soweit
fertiggestellt , daß der Herr Postdireltoc PrsA bereits seine
Dienstwohnung hat beziehen können . Offiziell wird das Post¬
gebäude am 6 . November eingeweiht resp . dem Publikum zu¬
gängig sein . Von Seiten der Stadt wird dies Ereigniß durch
ein großes Festmahl gefeiert werden . ( Leer. Anz .)

Ditzumerverlaat- Für die durch die Berufung des Hrn .

mir unbekanntes Etwas schien sein Leben zu umnachten ; doch
war er einst gütig und liebevoll mit mir . Da seine rühelose
Art und Weise meiner Reiselust zusagte , kam es niemals zu
ernsten Conflikten zwischen uns ; er hat mir niemals Härte
bewiesen, bis vor einigen Tagen , wo es sich um unsere , Dich
betreffende Meinungsverschiedenheit handelte . O , Gott , und
nun mußte ihn ein solcher Tod ereilen ! "

„ Konrad — man vernimmt Schritte , vielleicht sind wie¬
der welche von den ausgesandten Männern zurückgekehrt ;
vielleicht bringen sie uns Kunde .

"

Fast im gleichen Moment wurde die Thür aufgestoßeu
und Käthe trat auf die Schwelle .

„ Fräulein , es sind Alle zurück, aber sie haben keinerlei
Nachricht gebracht . Ach Herr — Gott Lob , das Sie hier
sind ! " fügte sie mit einem freundlichen Blick zu Konrad ge¬
wandt hinzu . Leonie hatte ihr gesagt , wie theuer er ihr sei
und sie war nun doppelt froh , ihr geliebtes Fräulein nicht so
ganz ohne Stütze im Leben zu wissen.

„ Laß uns hinausgehen zu den Leuten, " sprach Leonie mit
fester Stimme , und von Konrad und Käthe gefolgt , trat sie
in den Kreis der harrenden Leuts . Mit thränendcn Blicken,
ruhig und ernst , sprach sie zu ihnen , daukte ihnen für die
treue Theilnahme , welche sie niemals vergessen werde , und be¬
fahl Käthe , daß für die Unterkunft aller Jener Sorge ge¬
tragen werde , welche auf das Zeichen der Allarmglocke mitten
in der Nacht nach dem Schlöffe geeilt und bei den Streif¬
zügen mitten im Wald und an den Felsenklippen sich betheiligt
hatten . Währenddessen war Konrad zu Gretchen getreten , die
sich gern hinter einem der großen Feiler der Vorhalle ver¬
borgen hätte .

„ Gretchen , fürchten Sie sich doch nicht vor dem alten
Spielkameraden, " sprach er sanft . „ Ist Ihr Vater denn so
schwer krank ? "

„ Nicht lebensgefährlich , aber langwierig und schwierig ist
sein Leiden. Das gnädige Fräulein ist so gütig , es hat er¬
laubt , daß ich hier über Nacht bleibe und will mich morgen
zu Wagen heimschicken ; 0 Herr — ich bin meinen Worten

Pastor Immer nach Manslagt vakaut gewordene Pfarrstelle hiers .
wurde in dem am vergangenen Freitag durch den Hrn . Super¬
intendenten Sissingh abgehalteuen Wahltermine der Hr . Caud .
theol . Wather einstimmig gewählt .

Strückhausen . Die schon mehrfach in den Zeitungen be¬
sprochene Hoffnung , die Anlage einer Bahn Brake - Ovelgönne -
Jaderberg ius Werk gesetzt zu sehen, schwindet nicht , vielmehr
denkt man ernstlich , daß dieselbe sich verwirklichen werde .
Seitens der Gemeinde ist für den Fall eine Summe von
36600 M . als Beitrag zu den Kosten bewilligt und von
anderen Seiten wird man sich in diesem Punkte auch nicht
zurückhaltend zeigen . Die Sache wäre für uns ein außer¬
ordentlicher Gewinn ; namentlich wäre es für Ovelgönne sehr
zu wünschen ; dieser Ort , der durch die Verlegung des Amts¬
gerichts und des Verwaltungsamts nach Brake sehr gelitten
hat , und der einer der (im Verhältniß zur Einwohnerzahl )
höchstbesteuerten des Landes ist , darf wohl auf Berücksichtigung
Seitens der Regierung hoffen , um so mehr , als durch die
besagte Bahn zweifellos auch dem Laude ein Dienst geleistet
wird , da die Steuerkraft der berührten Gebiete sich erhöhen
würde . (E . N .)

Osnabrück , 22 . Oktbr. Die Staatsanwaltschaft erhob
hier gegen den „ Fachverein der Maurer und Steinhauer " und
gegen den „ Manufaktmarbeiterverein "

, der größtentheils aus
Webern besteht, auf Grund des H 8b des Vereinsgesetzcs vom
11 . März 1850 Anklage und beantragte auf Grund des H 16
desselben Gesetzes nicht nur die Bestrafung der Leiter , sondern
auch Schließung beider Vereine . Das Schöffengericht ver¬
mochte sich in seiner heutigen Sitzung nicht davon zu über¬
zeugen, daß die genannten Vereine politische seien, und sprach
die Angeklagten frei . Wie es heißt , wird die Staatsanwalt¬
schaft Berufung einlegen .

Bremen, 27 . Oktbr . Heute Abend um 7 Uhr brach in
den Freimarktsbudenreihen auf dem Domshof plötzlich Feuer
aus . Bor einer Blumenbude gerieth ein Strauß künstlicher
Blumen , der eben von einer Dame besehen werden sollte, an
der Gasflamme in Brand . Rasch fingen diese Bude und
noch einige andere Feuer ; bei der lange herrschenden Dürre
hätte leicht ein stärkerer Brand entstehen können . Die an Ort
und Stelle Wache haltende Feuerwehr griff indeß sofort ein,
und in wenigen Minuten war auch mehr Mannschaft mit
Spritzen und Geräthen bei der Hand ; Polizei und zufällig
anwesende Soldaten sperrten das Publikum ab . Fünf Buden
sind verbrannt und weitere sieben demolirt . Der Schaden
wird für die Betroffenen , die wahrscheinlich nicht einmal
haben versichern können , sehr hart sein. Unfälle sind weiter
nicht zu beklagen . Daß die Polizei sofort die starkbcsetzten
Schaubuden in der Nähe räumen ließ , verdient die höchste
Anerkennung . ( Wes . - Ztg .)

Bremen . Hier hat sich eine Aktien - Gesellschaft gebildet
mit 700000 M . Aktienkapital zur Schleppdampsschifffahrt auf
der Weser . Der „ Fr . Ztg . " wird darüber geschrieben : Die
Gesellschaft will eiserne Schleppkähne bauen , welche stark genug
sind , um den Seegang bei Bremerhaven ertragen zu können ,
also dort von Bord des Seeschiffes die Maaren direkt ab¬
nehmen und nach Minden , Hameln , Münden u . s . w . bringe »
sollen . Hauptsächlich sollen sie aber von Bremen nach der
Oberweser fahren . Es soll eine strenge Reihefahrt mit
häufigen Expeditionen und kurzen Lieferungsfristen begründet
werden . Bisher war das nicht möglich ; die ca . 60 einzelnen
Schiffer der Oberweser waren nicht unter einen Hut zu
bringen ; jeder wollte seine besonderen Chancen abwarten ,
darüber aber wurde die Reisedauer zu lang und die Ablader
gaben der Eisenbahn den Vorzug . Tritt an Stelle dieses
Schlendrians ein geordneter und geschwinder Betrieb , so wird
sich der Verkehr schon wieder heben, denn für viele Güter
lassen sich wesentliche Frachtermäßigungen erzielen . Nament¬
lich für die nächste Zeit ist thalwärts ein großer Verkehr zu
erwarten , denn allein für die Weserkorreklion werden 3 bis
400000 Tonnen Bruchsteine und außerdem große Quantitäten
Busch gebraucht . Der alten Kahnbesitzcr hat sich jetzt eine
große Unruhe wegen ihrer zukünftigen Geschäftsaussichten be¬
mächtigt .

Bremerhaven, 26 . Oktbr . Die seit zwei Tagen einge-
tretenc rauhe Witterung und die Nachtfröste haben bereits ein
Opfer gefordert . Gestern Morgen wurde am Schafdeiche

treu geblieben und segne Ihr Andenken au jedem Tage meines
Lebens . Nicht wahr , Herr , Sie glauben mir ? "

„ Ja , Gretchen . — Gute Nacht und Gott behüte Sie ,
mein Kind ! "

Es ließ sich nichts mehr thun .
Die Leute begaben sich zur Ruhe , nur Leonie mit Käthe

und Konrad blieben im Bibliothekzimmer , bis es tagte ; kein
Schlaf senkte sich auf die Lider des Mädchens , welches in
dieser Nacht nach aller menschlichen Voraussicht eine vaterlose
Waise geworden war .

» *

Herr von Cressieux hatte dem zu semer Dienstleistung
bestimmten Lakaien den Befehl ertheilt , ihn zu früher Morgen¬
stunde zu wecken , da er einen weiten Spazierritt unternehmen
wollte , doch kaum zeigte sich der matte Schimmer des er¬
wachenden Tages am Horizont , als der Mann auch schon vor
seinem Lager stand .

„ Herr , es hat sich Entsetzliches ereignet, " rief er ihm zu .
Im Nu war Herr v . Cressieux auS dem Bette gesprungen

und ließ sich nun die Vorfälle der Nacht von dem Diener , so
gut dieser sie wußte , erzählen .

Rasch kleidete er sich dann an ; er meinte , nun sei auch
für ihn der richtige Zeitpunkt deS Redens und Handels ge¬
kommen, um Konrad v . Wirnfels zu vernichten .

Wenige Minuten später pochte er an Wolf ' s Thüre und
trat auf dessen lautes „ Herein " in das Gemach .

Er mochte etwa eine Viertelstunde bei ihm gewesen sein,
als Wolf mit bleichem, von wilder Leidenschaft verzerrtem
Antlitz in den Corridor stürzte .

„ Wirnfels — vergessen Sie sich nicht, " rief der Andere
hinter ihm her . „Bedenken Sie , die Gelegenheit — Ihr
Vater — "

„ Schweigen Sie , Cressieux, " donnerte der Andere , „ kein
Wort weiter ! Dieses Dach soll keinen einzigen Tag länger
uns Beiden Obdach bieten ! Hans — Peter — hierher , Ihr
Tölpel ! Wo ist mein Bruder , zu Hause ? "

(Fortsetzung folgt .)



hinter der Gasanstalt die Leiche eines ManneS gefunden , der
den vorliegenden Umständen nach sich dort zum Schlafen
niedergelegt und in Folge der Einwirkung des Nachtfrostes ,
die auf den durch den Branntwein zerrütteten Körper eine
doppelt strenge gewesen sein dürfte , den Tod gefunden hat .
Der auf so elende Weise Verstorbene wurde als der Polizei¬
bekannte Arbeiter , ehemalige Brauergehülfe Carl Christoph
Gottlieb Mieth aus Urbach rekognoscirt ; derselbe war 38
Jahre alt . Die Leiche wurde in die alte Hospitalbaracke ge¬
schafft . (Prov . -Z .)

Hannover , 26 . Oktbr . Der Wiederbeginn der Schulen
ist durch eine Verfügung des Polizeipräsidiums weiterhin auf
unbestimmte Zeit hinausgeschoben , weil eine Abnahme der
Epidemie noch nicht zu verzeichnen ist. Die Hoffnung auf
Besserung hat sich, wie aus den wieder gesteigerten Zahlen
der an Diphtheritis Erkrankten zu ersehen, leider als trügerisch
erwiesen .

Vermischtes .
— Mainz , 27 . Oltbr . Durch Untersuchungen an Ort

und Stelle und durch Sektion der unter der Cholera ähnlichen
Symptomen verstorbenen Personen ist amtlich festgestellt, daß
weder in Finthen noch in Gosenheim Todesfälle in Folge der
Odolsra uÄuüou vorgekommen sind.

— Das Dr . Jäger ' sche Wollen - System hat neue Aus¬
zeichnungen erhalten . Auf der Landesausstellung in Czernowitz
wurden die Jäger ' schen Fabrikate mit der silbernen Medaille ,
sowie auf der Ausstellung des Sanitary -Congreß in Aork,
ferner auf der Internationalen Ausstellung in Liverpool , eben¬
falls mit silbernen Medaillen prämiirt .

— Gattenmord . Das Haus Belforterstraße 6 in Berlin
war in der Dienstagnacht der Schauplatz einen Gattenmordes ,
der ein entsetzliches Bild von der unseligen Wirkung der
Trunksucht entrollt . Der Maurergeselle Friedrich Finger , ein
überaus kräftiger , großer Mann von kaum 28 Jahren , hat
sich zu Anfang dieses Jahres mit der etwa sieben Jahre
älteren Pauline W . verheirathet und dann in dem obenbezeich-
neten Hause ein nach dem zweiten Hause hinaus gelegenes
Parterre -Zimmer gemiethet . Seine Frau brachte einen zehn¬
jährigen Sohn in die Ehe , der bis dahin im städtischen
Waisenhause Unterkommen gefunden hatte . Nach der Verhei -
rathung wurde der Knabe in den gemeinsamen Hausstand
ausgenommen . In der Ehe , welcher vor genau 14 Tagen
ein Kind entsprossen ist, kam es nie zu häuslichen Zwisten
und heftigen Auftritten , wie denn dem Finger , trotzdem man
ihn übereinstimmend als starken Schnapstrinker bezeichnet, ein
friedfertiges Wesen nachgerühmt wird . Seine Frau , eine stille,
kleine schwächliche Person , kam mit Niemandem in Berührung ,
so daß selbst ihre nächsten Nachbarn sie kaum kennen lernten .
Seit einiger Zeit machten sich bei dem Manne die Folgen
allzustarken Branntweingenusses bemerkbar , dergestalt , daß er
sich in ärztliche Behandlung begab . Er hatte Fieber , zitterte
an allen Gliedern und konnte nicht schlafen . Gestern Ahend
besuchte ihn sein in nächster Nähe wohnender Bruder , blieb
bis 1 Uhr bei ihm und wechselte mit seiner Schwägerin darin
ab, dem gerade in dieser Nacht besonders leidenden Finger
durch Umschläge Linderung zu schaffen . Schon während der
Anwesenheit des Bruders kam es zum Streite zwischen den
Eheleuten , weil der Unselige das Trinken auch jetzt noch nicht
lassen mochte. — Um 3 Uhr hörte der Wandnachbar der
Finger ' schen Eheleute Lärm , dann einen fürchterlichen Auf¬
schrei und endlich einen Fall . Er sprang auf , eilte zum
Fenster und sah auf dem Hofe den bis aufs Hemd endkleideten
Finger umherirren . Als er nun den gemeinschaftlichen Corri -
dor betrat , ward ihm ein entsetzlicher Anblick. Durch die
weit offen stehende Thür der Finger ' schen Wohnung sah er
Frau F - mit blutüberströmtem Gesicht und zerschmetterter
Hirnschale am Boden liegen . DaS zwei Wochen alte Kind
lag an der Brust der Todten ! — Inzwischen war Finger
fröstelnd und fiebernd wieder vom Hofe zurückgekehrt und ant¬
wortete auf die Frage , was er denn gethan ? in wirren , kaum
verständlichen Reden : er sei vom „ Lieutenant " angeseuert
worden , sie tvdtzuschlagen . Hausbewohner nahmen das Kind ,
dem übrigens im Gesichte die Haut aufgerissen ist, an sich
und brachten den noch immer seiner Sinne nicht mächtigen
Finger auf das nächstgelegene Polizeibureau , wohin er ohne
jeden Widerstand folgte . Vor 10 Uhr erschien der Revier¬
vorstand in Begleitung eines Arztes ( desselben, der Finger
behandelte ), um den Thatbestand aufzunehmen . Eine Waffe
fand man nicht vor . Ein zertrümmerter Topf läßt vermuthen ,
daß er zu der grausigen That gedient . Die Leiche ist in¬
zwischen ins Obduktionshaus gebracht worden .

— Zur Warnung . In Berlin wäre fast ein entsetzliches
Unglück durch leichtsinniges Wegwerfen eines brennenden
Schwefelholzes entstanden . Die Central - Krankenkaffe der Buch¬
binder hatte in der Philharmonie zur Feier ihres 10jährigen
Bestehens ein Concert und einen an dasselbe sich anschließenden
Ball veranstaltet , bei welchem die Herren ihrer Rauchlust nach
Belieben sröhnen durften . Ein Herr U . ging in seiner Un -
genirtheit sogar so weit , daß er, nachdem er sich eine Cigarre
angesteckt, das noch brennende Streichholz in der Nähe eines
auch von Damen besetzten Tisches achtlos fortwarf . Nach
wenigen Augenblicken ging das Mullkleid seiner an jenem
Tische sitzenden Braut in Hellen Flammen auf . Mit einem
gellenden Schrei stürzte die junge Dame nach der Mitte deS

Saales , wobei auch das Kleid einer ihrer Freundinnen ,
welche ihr zu Hilfe geeilt war , in Brand gesetzt wurde . So¬
fort sprangen mehrere Herren auf die beiden Damen zu , warfen
ihre Röcke, deren sie sich entledigten , auf die brennenden
Kleider und erstickten auf diese Weise das Feuer . Die erst¬
erwähnte Dame ist während dieser aufregenden Scene ohn¬
mächtig geworden und wurde nunmehr in ein Nebengemach
getragen , wo ihr ein dem Feste beiwohnender Arzt die erste
Hilfe leistete. Leider hat des bedauernswerthe Fräulein , wie
das „ Berk . Tgbl . " meldet , zahlreiche Brandwunden davon¬
getragen und ist, nachdem die Wunden verbunden worden , in
Decken und Tücher gehüllt , mittelst einer Droschke nach ihrer
in der Straßburgerstraße befindlichen Wohnung befördert wor¬
den . Glücklicherweise liegt nach dem Ausspruch - des Arztes
keine Gefahr für das Leben der Verunglückten vor . Ihre
Freundin ist mit dem bloßen Schrecken und der Vernichtung
ihres Kleides davongekommen und hat keinerlei Verletzungen zu
beklagen .

— Aus Westfalen , 25 . Okt . Die Fleischpreise fallen
nunmehr in Folge des energischen Auftretens der Bürgerschaft
und in Folge der gesunkenen Viehpreise in vielen Orten . Den
Städten Lippstadt , Paderborn , Wesel , Soest , u . s . w . ist nun
auch Hamm gefolgt , wo das Pfund Rindfleisch (feinste Keulen¬
stücke ) mit 40 Pfg ., fettes Hammelfleisch das Pfund 35 Pfg .
angeboten wird .

— Der Streik der Schweinefleisch - Verpacker in Chicago
hat Plötzlich sein Ende erreicht , da man fand , daß die Ver -
packungssirmen die ganze erforderliche Arbeitskraft von außer¬
halb erlangen konnten . In Chicago kamen Hunderte von
Männern an , die Beschäftigung suchten, sämmtlich geübte
Leute, welche die zehnstündige Arbeitszeit bedingungslos an »
nahmen , während die Streikenden die achtstündige verlangten .
Mr . Armour wurde angegangen , die neuen Arbeiter zu ent¬
lassen, er lehnte dies indeß ab . Später erhöhte er die Löhne
einiger seiner Leute, um sie den Beträgen gleichzustellen , die
für ähnliche Arbeit anderwärts gezahlt werden . Diese Un¬
terwerfung beendigte dis Achtstunden - Bewegung in Chicago .
Sammtliche Arbeiter stellten sich wiederum ein , um ihre
Thätigkeit zu beginnen .

— Düsseldorf , 24 . Okt . Heute Nachmittag 5 Uhr
ertönte aus der Richtung des Bergisch - Märkischen Bahnhofes
ein weithin hörbarer erschütternder Knall , Hunderte Menschen
strömten gleich dorthin . Die Ursache war , daß das Ausströ¬
mungsrohr der Maschine (Motor ) zur Erzeugung des elek¬
trischen Lichtes des Bergisch - Märkischen Bahnhofes geplatzt
war . Die Detonation war so enorm , daß das ganze Sta¬
tionsgebäude in seinen Grundfesten erzitterte und die dienst¬
habenden Beamten erschreckt die Büreauräume verließen . Die
Bewohner der anliegenden Häuser kamen erschreckt herbeige¬
strömt . Unglück ist nicht vogekommen.

— Unter - Barmen , 25 . Okt . Gestern Abend zwischen 6
und 8 Uhr wurde die Königliche Steuerkaffe in Unter -Barmen ,
welche sich in der Wohnung des Königlichen Rentmeisters
Herrn Brenner , Alleestraße 131 , befindet , um ca . 10 300 M .
bestohlen . Die Kasse , welche sich in einer mit Eisen beschla¬
genen Holzkiste befand und im Schlafzimmer eins Treppe hoch
aufbewahrt wurde , ist nach Eröffnung von drei Thüren mittelst
Nachschlüssel erbrochen worden . Der Dieb muß allen Anzeichßn
nach mit den örtlichen Verhältnissen genau bekannt gewesen
sein. Der Rendant war mit seiner Familie abwesend und ist
der Einbruch während dieser Zeit ausgeführt worden . Den
Dienstboten war streng befohlen , sich während der Abwesenheit
der Herrschaft nicht zu entfernen , was dieselben aber nicht
befolgten . Von den Dieben hat man bis jetzt keine Spur .
Aus dem Zimmer , in dem die Geldkiste gestanden , ist sodann
noch verschwunden ein Veloursteppich , Bettvorlage . Die Kiste
und der Teppich sind heute in der Frühe in dem Keller eines
Neubaues in der Nähe des Thatortes aufgefunden worden , die
Kiste ist erbrochen und ihres Inhaltes , exclusive der Depositen¬
scheine, beraubt . Auf die Entdeckung der Diebe und die Her¬
beischaffung des gestohlenen Geldes ist eine Prämie von 300
M . ausgesetzt . (Rhein .-Westf . Ztg .)

— Wippchen 's Kriegsberichte sind in Rußland verboten !
Das ist die neueste literarische Nachricht von der Newa . Die
russische Zensurbehörde hielt den originellsten Berichterstatter
für einen sehr ernst zu nehmenden gefährlichen Mann —
schade, daß er verhindert ist, sich dieses Triumphes zu freuen ,
da er zufällig gar nicht lebt . Der Schmerz über das Verbot
wie die Genugthuung über die Bedeutung , welche die Groß¬
macht Rußland seinem Wippchen beilegt, fällt allein Stetten¬
heim zu , dem Schöpfer des Wippchen . Ein Exemplar von
Wippchen 's Kriegsberichten kam dieser Tage mit dem Vermerk
„ Verboten " nach — Bernau zurück. In Bernau war Herr
Wippchen nicht zu finden , und von dort mußte der Band nach
Berlin . In Berlin aber wurden folgende Notizen auf die
Emballage des Buches gesetzt: 1) „ Absender : Wippchen ,
Kriegsberichterstatter der „ Berliner Wespen " in Bernau .

" 2)
„ Absender in Bernau unbekannt , polizeilich nicht gemeldet . "
3) „ Wippchen ist eine pseudonyme Persönlichkeit . Absender
dürfte in der Redaktion der „ Wespen "

zu suchen sein .
( Stettenheim !) " Die letztere Notiz wird wohl vom königlichen
Hauptpostamts herrühren .

— Ein bezweifelter Offenbarungseid . Wie erinnerlich
sein wird , wurden der Vereinsbank in Hamburg vor 4 Jahren
etwa 260 000 Mk . unterschlagen . Der Commis Haarburger ,

welcher deswegen zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde ,
ist dieser Tage aus der Haft entlassen worden , ohne daß eS
trotz der eifrigsten Recherchen möglich geworden wäre , auch
nur einen Theil der Summe zu retten . Haarburger behauptete ,
das Geld sei ihm in einem Hotel gestohlen worden . Da man
dem schlauen jungen Mann dieses nicht glaubte , so hatte der
Verwaltungsrath der Vereinsbank ihn vor seiner Entlassung
noch zu einem Offenbarungseide veranlaßt . Haarburger hat
denn auch, — wahrscheinlich den Thatsachen entsprechend , —
beschworen, daß er „ zur Zeit nichts besitze . " Man bezweifelt
den Diebstahl des Geldes , vielmehr ist anzunehmen , daß H .
seinen Raub rechtzeitig in Sicherheit gebracht hat .

— Ein Gaunerstückchen . Aus Paris wird vom 17 . d .
folgender tragikomische Vorfall mitgetheilt , welcher sich auf dem
Boulevard Haußmann zutrug und eine Schaar schadenfroher
Passanten in lebhafte Heiterkeit versetzte. An dem Gezeichneten
Tage Vormittags raste ein reiterloses , elegantes Reitpferd den
Boulevard entlang . Ein beherzter Mann aus dem Volke
sprang auf das scheugewordene Thier zu, ergriff es beim
Zügel und brachte es endlich nach mühevollem Ringen zum
Stehen . Selbstverständlich hatte sich in respektvoller Ent¬
fernung um den kühnen Bändiger des Pferdes alsbald eine
vielköpfige Zuschauerschaft geschaart . Da trat plötzlich ein
eleganter Herr heran , dankte dem Manne aufs artigste für
die Mühe , welche ihm sein Pferd verursacht habe , verabreichte
ihm ein kleines Honorar , bestieg das Pferd und trabte eiligst
von dannen . Bald danach stürzte ein mit Kot über und über
bedeckter , in der Kleidung stark derangirter Herr des WegeS
daher und fragte athemlos die Passanten , ob sie nicht eines
dnrchgegangenen Pferdes ansichtig geworden seien. Man er¬
zählte dem unglücklichen Eigenthümer des Thieres , daß ein
Gauner die Situation rasch ausgenützt und sich hoch zu
Pferde aus dem Staube gemacht habe .

— Am 23 . und 24 . Oktober haben sich in Amerika
neue Erdstöße ereignet , über welche das Bureau Reuter Fol¬
gendes meldet : Das am 23 . in den Ver . Staaten gespürte
Erdbeben war stärker als irgend eine Erschütterung seit dem
31 . Aug . An einigen Orten ereignete sich das Erdbeben am
frühen Morgen und die Leute stürzten in ihren Nachtkleidern
auf die Straße . In Charleston fiel der Kalk und Putz von
den Häusern , die von dem früheren Erdbeben verursachten
Spalten wurden breiter und einige Mauern stürzten ein.
Mehrere Personen wurden verletzt . Auch in Summerville war
der Erdstoß heftig . Mehrere Personen wurden daselbst zu
Boden geworfen und verletzt . Mehrere Geyser haben sich bei
summerville gebildet . Auch wurden zwei von einem donner¬
ähnlichen Geräusch begleitete Erdstöße in Fort Morgan , Ala¬
bama , gehört .

— Auch in Athen , Volo und -kerochori wurden am
gleichen Tage Erdstöße verspürt .

— lieber eine Entführung aus dem Serail wird der
„ Wien . Allg . Ztg . " aus Konstantinopel berichtet : Vor dem
Richter erscheint in einer sehr desperaten Gemüthsstimmung
Selim Hanaii , erster Eunuch im Harem Murad Paschas .
Selim hat bei einer Liebesaffaire , die seinerzeit viel Sensation
machte , eine Hauptrolle gespielt , er hat der schönen Lieblings¬
gattin Murads , Fatime , einige Monate hindurch Liebesbriefe
zugetragen , welche Baron Nadetz , ein junger französischer
Diplomat , an sie richtete ; er ist geständig , im Haremsgarten
ein Rendezvous der beiden ermöglicht zu haben , und setzte
endlich seinem Werke die Krone auf , indem er der schönen
Fatime ein Savoyardengewand verschaffte , sie mit einer Dreh »
yrgel und einem Affen versah , und ihr so zur Flucht verhalf .
Das Liebespaar kam glücklich nach Paris ; die schöne Fatime
schwur den Glauben ihrer Väter ab , bekehrte sich zum Cristen -
thum und wurde in der Madeleine -Kirche mit dem Baron
getraut . Bei dieser Gelegenheit erregten orientalische Perlen
im Werthe von 3 Mill . Piaster , die Fatime zur Erinnerung
an Murad Pascha aus dem Harem mitgenommen , unter den
Pariser Damen Sensation . Selim ist heute des groben
Vertrauensbruches gegen seinen Herrn angeklagt ; Murad
Pascha hat sich nämlich nicht damit begnügt , ihm 50 Stock¬
streiche geben zu lassen und ihn aus dem Dienste zu jagen , er
erstattete auch die gerichtliche Anzeige . Selim ruft abwech»
selnd Allah und den Propheten an , gesteht aber doch schmun¬
zelnd , daß ihm Baron Nadetz für seine Vermittelung zwan¬
zigtausend Piaster gegeben und ihm geschrieben habe, er möge
schauen, Konstantinopel zu verlassen , und zu ihm nach Paris
kommen, wo er als Portier bis an sein Lebensende einen
ehrenvollen Posten einnehmen werde . Der Richter verurtheilte
den ungetreuen Selim zu sechs Monaten Galeere .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marme -Hafenbau -Commisston über Ausführung von
Ofensetzerarbeiten für verschiedene Gebäude auf der Kaiserlichen Werst

am 26 . Oktober cr . nach den im Termin vorgelesenen Offerten :
Thonwaarenfabrik der Magdeburger Bau -

und Lreditbank , Magdeburg 6885 M . ,
W . Dahn , hier . 5558 „
Th . Berlow , hier . 6475 „
F . Mhcke , hier . 6066 „

Die Ziehung der Berliner Pferd e-Lotterie mit 3521 Gewin¬
nen i. W . v . 112,500 Mark findet bestimmt am 4 . u . 5 - Novbr .
d . I - statt. Loose ä 2 Mark ( 11 Loose sür 20 Mark) sind zu be¬
ziehen durch I '. 4 . SokruLsr , Haupt -Agent , Hannover , Gr . Packhos-

Bekanntmachung .
Die Ausführung der Glaser -

Arbeiten (etwa 240 ym ) für den
Neubau des Bekleidungs -Magazins
hierselbst soll im Wege der Sub¬
mission verdungen werden .

Versiegelte und mit der Auf .
schrift :

„Submission auf Glaserarbeiten "

versehene Offerten sind portofrei
bis zum Termin , den

3. November d. I .,
Vormittags 11^2 Uhr,
hierher einzureichen .

Die Bedingungen liegen in der
diesseitigen Registratur zur Einsicht
aus .

Wilhelmshaven , 25 . Okt . 1886 .

Kaiserliche Marine - Garmsan-

_ Uemaltung.

Bekanntmachung .
Der Schiffscapikain M . Disch -

ler , zur Zeit hier , will bezüglich
der jetzt mit dem Schiffe „ Wolde -
mar " ausgeführten Reise von Riga
nach Wilhelmshaven hier Verklarung
oblegen .

Termin dazu ist auf

Freilag , 29. d . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

^
Wtthelmshaven , 27 . Okt . 1886 .

Sachliches Amtsgericht.
Keber .

Gesucht
per 1 . November eine möblirte

Wohnung
für 2 junge Leute , möglichst in der
Nähe der Werft - oder Hafenkaserne .

Gefl . Offerten unter 0 . L . sind
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
ein starkes

Arbeitspferd .
Müller Memmen ,

_ Jnhausersiel .

Zu vermiethen
Umstände halber sine freundliche
Oberwohnung . Näh. bei

Paul Water , Neubremen .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmerein
für einen Herrn .

Marktstraße 43, 1 Tr.

Verloren
ein Pfund Sterling englisch .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belohnung in der
Exp ed . d . Bl . zugeben . _

Auf sogleich ein ordentlicher

Knecht
gesucht .
F » Janffen , Kovvsrbörner Mühle.

vermiethen
wember oder später eine
Oberwohnung ,
sur MeuAhauteu



"

Verkauf
eines

KssilisusesinVsrsI
Der an der Schlotzstratzehie

selbst an der Vesten Lage der
Stadt «nd in der Nähe des
Marktplatzes belegene, mit Erb !
kruggerechtigkeitverseheneGast!
Hof

WtisImslisIIs
kommt am

Dienstag,
d. 16. Novbr. d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtslokale hieselvst
zum dritten Male zum Verkauss-
aufsatze .

I » diesem Termine wird
wenn hinreichend geboten, der
Zuschlag sofort ertheilt werden.

Uk . W « ken ,
_ Uvciionirlor

find noch einige Doppelladungen ,
im Ganzen oder parthiewnse , ab¬
zugeben.

8 . IWäsuäoef,
m Freren (AstMover).

_ Zollfreie
Geldschrauk - Auktion .
Mikttvoch » 3 Novbr . , sollen

in Hamburg Allgemeiner Lager¬
schuppen d . Zollvereins - Niederlage

AStHeldMuke
I - und 2 - thür ., feuer u . diebes¬
fest, mit Brahmaschlöffern, Pan¬
zern und Geheim - Vexiren versehen,
meistbietend und ohne jegliche Re¬
serve verk. werd . d . d . Makler und
Auctionator

Oasssn ilel ksnoa
Kamvurg ,23 Me Gröningerstraße 23 .

? 8 . Zu besehen Sonntag , d . 31
Okt . und Dienstag , 2 . Nov ., zwischen
II — 3 Uhr und werde ich selbst zu¬
gegen sein , um Kaufordres in Em¬
pfang zu nehmen, resp . nähere Aus¬
kunft zu ertheilen . D . O .

Schweizer Käse
ä Pfd . 60 .

A . H. Ette rs .
Eine sehr billige Quelle in guten,

dauerhaften

Schuhenu . Stieseln
Kinderschuhen

von 1,25 Mk . an
findet man in der
l.ellei'- L SliliulMMeii -llsiiüIiW

von
o . Vvkvn , Bismarckstr . 6 .

Vorschriftsmäßige
Kuresu-Kslencker

mit

Fluth - Tabelle
pno 1887

auf Pappe gezogen u Stück
SM " SO Pf . -WU

empfiehlt
n » . 8Ä88 ,

Wuchövuckertei des GcrgeSr.

ausgezeichnet von Geschmack u . Ge¬
ruch , liefert in feinsten Qualitäten
billigst die NiederrhemischeMargarin -
u . Butter -Fabrik von L . Luvknk ,
Düsseldorf. Tüchtige Agenten , welche
mit Artikel und Kundschaft vertraut
sind , werden gesucht . _

Hl 63t6N in WiIIl6 lM8 tl3V6N ) Xai56 t'83al
Freitag , den SS Oktober 18 ^ 6 .

Abonnements - WorsteDmg (II . Serie).
Am Deutschen Theater in Berlin über 100 Mal

mit dem größte « Beifall gegeben !

Die große Glocke.
Lustspiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal .

Baronin Erna von Sölden
errforren :

Consul Eduard Gundermann . Herr Thümmel .
Constanze, seine Gattin . . Fr . A . de Noltet
Elly , ihre Tochter . . . . . Frau Gadiel .
Ottilie , ihre Stieftochter . . Frl . Doris .
Martin Murner , Zeichner . . Dir . A . de Nolte .
Theobald Vogt l IHerr Gadiel .
Eberhard Willfried s Bildhauer . ' jHerr Hanno .
Mathilde , Eberhard 's Mutter . . Fr . Wilhelmi-Margreiter .
Sanitätsrath Or . Huschks . . Herr Scheld .
Professor Ludovici . . . . . Herr Pree .
Edgar Wolkenburg . Tenor . . Herr Matulka .
Lisdeth . . . Frl . Cörvin .
Anna . . Frau Pree .
Ein Diener . . Herr Sichler .

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
IL » 88 « n81k » uiix 7 ^ 2 Tibi - . 8 ilbr .

Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel kaufen
Muffen Sie nach der Schuhfabrik von Apel laufen .

MMN NsNoi ' t , MentiKli ' SLEL .
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit. Herren-

Schaftstiefel mit Doppelsohlen 10 Mk ., mit einfachen Sohlen
. von 8—9 Mk., Herren-Zugstiefel von 8—10 Mk ., Herren-

Zugschuhe 7 Mk ., roßl. Damenstiesel von 6—7 Mk ., Damen¬
ackstiefel von 8—9 Mk ., Damenpromenadenschuhevon 4,50
bis 5 Mk ., Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5—7
Mark, Knabenzugschuhe von 4,50—5,50 Mk . , Ohrenschuhe
von 2,20—3,70 Mk ., Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden
Preisen. Herrenschuhe von 5—6,50 Mk .

Halte stets Lager und empfehle :
Beste Nußkohlen (prima) per Centner 85 Pf .
Besten Nusteoaks (prima .) per Centner 90 Pf.
Besten Augustfehner Stichtorf (Prima) pr . Ctr . 65 Pf
Gutes Brennholz in Bündeln , pr . Bund 10 Pf .
(Bei Abnahme von 10 Ctr . liefere frei vor Käufers Haus .)

Aufträge erbittet

A «. W .
Bant .

vortrvlllicli nirkenä bei lllleu lirLnOieiten «I
Unüdsrlrolken del ^ ppstLtlosislLell , Lol^ vLelie des Lkaxsns ,üdtzlrisedsoätzm A.1L6M, LläkunA , saurem ^ ukslossen , Lolrk ,Nas 'bnkatarrk , Soädreunsn , DiläunA von 8anä und Orios , üdsr -

inLsslbM ' Sodloimxroäuotlon , Osldsuolit , LLol und Lrdrsokon ,
Lopksolimerrr (falls sr vom Lianen lisrrülirl ), LlaSonkrampf , Hart -
loidiAlrelt oder Vorstoxfun ^, Uoberlaclsn desÄIaAsiis mitLpelson
und OotränlLOn , .Würmer , Llil 2- , Gelier - und Hämorrlioiäalleiäeu .

kreis yer klaseks sainmi lUehrauelisall v̂tzisllUF 70 kkx .
Oenl .-Vers . (luroli Lpotl, . Oarl VraciV ' K ^Srnsisn (Llalnen ).

Vie LLarisreller Älaß-eutropfen sind Lein Oelielmmittel . Die
Leslandtk . sindh . ^ed . ^ läselioü . L. d . Qevrauoüsan ^ eis . arl^sKeden .

Echt zu haben in fast allen Apotheken . 102N

8ktiärpsn , 8elileifen, Kekmllssbreiklieii
1 ! uni, Emblems

I "rai »2 kelneeke , sil^ ön -^ stiussilllle . « siinnvöt .Nsksrt

Löor § ZönLs
Decoraiions-Maler

empfiehlt seine
Kreidezeichnungen , Vergröße¬
rungen nach jeder Photographie bis
in Lebensgröße von 12 Mark an
auch empfehle ich mich den geehrten

Damm zum Musterzeichnen.
Bestellungen bitte abzugeben bei

Joh . G . Müller , Buchbinder,
Roonstraße 94 .

Makulatur -
Papier

Tvknvik - unlll Vruvk )
billig zu haben in der

i ^müllriukerei ckes „Tageöl.
"

Kronprinzenstratze 1.

ivljsiIiMi' llliscli öuliei
n Psv . 80 Pf .

mpfiehlt
21 . H . Eikers , Ncnheppsns,

Altestraßs 16.

Empfehle eine sehr schöne

MZfui
' S ' «

von M . 2,50 an , steigend bis zu
Mk . 12,00 pr . Vio Kiste .

Havanna - und Import -
Cigarren

von 150 dis 300 Mark .

WSLHAlMWIR » ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Unentgeltlich
WW ^ W8 ^ IWW >> tung von

Trunksuch ^ Letztere beseitigt n.
der berühmten Methode des Dr . v .
Brübl , mit , auch ohne ohne Vorwissen
III. kslllkilllöl'g, Berlin 170 ., Friedenstr.
105 . Täglich eingehende , sowie lOOte
gerichtl . gepr . Dankschreiben bezeugen
die Wiederkehr des Häusl . Glückes .

PsirsichbliithkN-Seise
von prachtvollstem Wohlgcruch , erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut .
Vorräthig u Pack . enth . 3 Stück 40 Pf .
bei 0 «1>r . Dirks .

MnoZrLllunö
zur

Wäsche -Stickerei
vorräthig .

lolisim k. KlüIIec,
Hloonstr . 94.

Empfehle
junges fchönes

Ochsen - Fleisch
das Pfund zu 45 Pf .

^ Marx ,
Altestr . 15 .

Mlhklmshlllle.
Heute Abend :

Tlsmivs ^ ben ^ knock .
Sauer -Kohl

mit Pökel - Fleisch .
lkrust 88k « .

Eine neue Sendung

Mßzeuge
im Preise von

8.5Ü üülc . bis Hüll . pf . 8t.
empfiehlt zur gefl , Abnahme

ivüsnn ^ooltSN ,
Rothes Schloß .

VIsitonLstrttzil
m AM - v . Ueililllmck

vvsräsn nrik äas OosolmiÄokvollsto
UD <1 Lilli ^ sts 80lu16ll8t6Q8 ÄUKS-
ksrtisst voa äor Luokäruekerel
äes VuAvklatles ^

LU . 8V8Z ,
Lrollpriu2608tra886 M . 1 .

für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
iqllig

Hsnenriein L stgltt,
AMomm - ExpeMov ,

Aambvrg.
Neue mürbekochende

AUseii - Früchte
als :

Erbsen, Bohnen, große Linsen
empfiehlt billigst

A H . Eilers , Neuheppens.

Schriften , Noten , Zeichn, , Buchdruck , Li¬
thographie re. zu vervielfältigen hat, -ver¬
lange Prospekt , Druckproben rc. kgratiS u .
frei) vompatent .UIirlvviesrN -ÖovIr -

mit itm Metallplatten .
Otto Stsnsr , Dresden 3.

Lager-Keller
zu vermiethen .

Johann G . Müller ,
Roonstr . 94 .

null

WUMlMKUA
(Heidelberger System )

empfiehlt
1̂ . Lsnsvkst ,

Bismarckstr . 23 .

Mause und Skattenpillen
nur für Nagethiere tödtlich, dem
Menschen unschädlich, giftfrei , Er -
olg sicher , 50 Pf ., bei Rich. Leh -

mann , Bismarckstraße , und M .
Hegcler , Marktstraße .
<7doch beabsichtige in Wilhelmshaven
«o regelmäßige

Sprechtage
abzuhallen und werde zu dem Zwecke
in der Regel jeden Sonnabend
von l l Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Nachm, im Hotel Burg Hohen -
Süern anwesend sein.

Der nächste Sprechtag findet
Sonnabend , den 30 . Oktbr - ,
iatk .

Oldenburg .
KechtsMwstli Karstens.

Eine kleine möbl . Stube
zu vermieihen .

Hinterstr . 15 , Südseite .

Sämmtliche

^ onoZrLLillö
zum

Wäsche - Zeichnen
sind wieder vorräthig , auch empfehle

Schablonen
für

Taslüeninlü-Glüen, Hsiihen rc.
IlIlM lock »,

_ Rothes Schloß ,
Empfehle

schönes "^ W

Wurstschmalz
10 Psv . für 3 Mk .,

sowie
schönen ausgelassenen

L !88 ValL
10 Pfd . für 4 Mk.

I . Marx .
IHiien , Kolli -, Silber-

und

Alfemde - MMN
werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft .

k . r. Kulilmsnn,
Bismarckstr . 17 .

Uii'th-Clliitrllrte
empfiehlt und hält stets auf Lager

^ K . Süss .

Ein Stehpult
gut erhalten , sowie eine Geld¬

kassette (massiv Weißblech ) mit
Einsatz billig zu verkaufen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

noch

2 möbl. Zimmer
sofort gesucht .

Marine - Pfarrer Ettel ,
( Hempel's Hotel. )

Gesucht
zum 1 . November em Mkädchen
für die Nachmittagsstunden .

Bahnhofstraße 5, I .
Dem Junggesellen HV . L . zu

seinem 37 . Wiegenfeste ein
donnerndes Hoch ,

daß Nr . 14 in der Hwterstraße
wackelt .

Os he sieck woll wat marken lett ?
Seine Freunde .

Naiitz Luäätzii
Lodert Iiüttied

Verlobte,
ÜMllöS. II!I!»ISllII8l>NSN

Danksagung.
Allen Denen , welche meinem lieben

Manne und meines Kindes treu -
orgenden Vater die letzte Ehre er¬

wiesen haben , sage hiermit meinen
tiefgefühltesten Dank

Wilhelmshaven , 28 . Okt . 1886 .
Wwe . A. Bunge.

Danksagung.
Allen Denen , welche unserm lieben

Sohne das letzte Geleit gegeben
und ihn zu Grabe getragen , sowie
Allen, welche uns während seiner
sangen Krankheit in jeder Hinsicht
treu zur Seite standen, sagen wir
unfern tiZgefühlten Dank .

Wilhelmshaven . 28 . Okt. 1886 .'

HieMr KettM um! krau,
nebst Kindern .

Redaktion, Druck uuv Verlag von Th . Sütz w. LdckhelmLbüveu.
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